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Amtlicher Teil.
Sei »e ASnigliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 28. Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Preußischen charakterisierten Ge¬
neraloberarzt a. D . Hermann Iaeger in Baden -Baden
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 30 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Kanzleidiener Andreas Geiler beim Verwal -
tungshos die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 6 . August d . I . wurde Revident Philipp Müller
beim Großh . Verwaltungshyf zum Revisor bei dieser Be¬
hörde ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 6. August d . I . wurde Jngeniuer Walther Buce -
rius als wissenschaftlich gebildeter Assistent des Großh.
Landesgewerbeamts etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 7 . August d . I . wurde dem Amtsaktuar Karl Schö -
nau in Baden die etatmäßige Amtsstelle eines Registra¬
tors beim Bezirksamts Engen übertragen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 31.
Juli d. I . Nr . 18 668 wurde Buchhalter Johann Gärt¬
ner bei Großh . Finanzamt Breiten zum Revidenten bei
der Steuerdirektion ernannt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom« 9.
August 1906 wurde Finanzassistent Georg Lupperger
beim Kontrollbureau der Steuerdirektion als Buchhalter
etatmäßig angestellt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 6 .
August d . I . wurde Finanzassistent Eugen Eh mann
beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Ettlingen
als Steuerkommissärassistent etatmäßig angestellt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 6.
August d . I . wurde Finanzassistent Karl Morlock bei
dem Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Breisach als
Steuerkommissärassistent etatmäßig angestellt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 6 .
August d . I . wurde Finanzassistent Arnold Rickert beim
Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Schopfheim als
Steuerkommissärassistent etatmäßig angestellt.

Tie Zolldirektion hat unterm 31 . Juli d . I . die Haupt¬
amtsassistenten Wilhelm Fuchs in Waldshut zum Re¬
visionsinspektor, Adolf Rudi in Grenzacherhorn und
Friedrich Buddensiegin Konstanz zu Zollverwaltern ,
letzteren unter Versetzung zum Nebenzollamt I Klein¬
laufenburg ernannt ; ferner

die Hauptamtsgehilfen Fritz Faulhaber in Kon¬
stanz, Gustav Freyin Heidelberg, Ernst Gö tz in Säckin-
gen, Friedrich Götzmann in Singen , Landolin Ibig ,
Philipp Kamm er und Ernst Würtenberger beim
Hauptzollamt Mannheim , Oskar Längle in Randegg ,
Karl Maier in Waldshut , Otto Wang in Konstanz,
August Ziegler in Basel und Mathias Zöbeley
beim Hauptsteueramt Mannheim als Hauptamts assisten-
teu , Grenzkontrolleur Wilhelm Nees in Leopoldshöhe
und Finanzassistent Julius Wagenmann in Säckin-
gm , letzteren als Buchhalter , etatmäßig angestellt.

Nicht-Nmüicher Teil.
Radfahrer - und Automobilisteukorps in Italien .

4 « In Italien wird seit geraumer Zeit der Frage
lebhafte Aufmerksamkeit zugewendet, wie weit die in
Sportvereinen und .Sportkreisen schlummernde militä¬
rische Kraft sowohl nach der Seite der Organisation im
Frieden, wie der Verwendung im Kriege militärischen
Zielen nutzbar gemacht werden können, lieber die orga¬
nisatorische Seite der Sache haben wir mehrfach berich¬
tet. In dieser Beziehung wäre nur nachzutragen , daß
auch in Florenz die Bildung eines Bataillons der
V .C .tV .I . (Volontärs Ciclisti Automobilisti Jtaliani ) er¬
folgt ist und daß in ihm 7 Vereine der verschie-
densten Art vertreten sind . Ferner hat im Anschluß an
die Mailänder Ausstellung am 13 ./14 . Juni ein größe-
res , mit einem Preisschießen abgeschlossenes Radfahrer -

irnd Automobilistenmanöver am Ticino stattgefunden . Die
Leitung desselben durch den Kommandeur des 12 . Ber-
saglieriregiments , Chiarla , die Teilnahme von 6 Ber-
saglieri-KomPanien und von Truppen aller Waffen der
Garnison Novara weisen darauf hin , daß in Italien wie
bisher darauf Wert gelegt wird , den engen Zusammen¬
hang zwischen Truppe und Freiwilligen und bei allen
Veranstaltungen den mehr oder minder streng militäri¬
schen Charakter aufrecht zu erhalten : Tie ungünstigen Er¬
fahrungen des der straffen militärischen Leitung entglit¬
tenen nationalen Scheibenschießens sind beherzigt. Daß
alle diese Bestrebungen der einen spezifisch ita¬
lienischen Charakter tragen , kann, dem Interesse für sie
unseres Erachtens nach keinen Eintrag tun , und auch so
enthalten sie manchen Stoff der Anregung auch für nicht¬
italienische Verhältnisse.

Aus solchen Gründen sei auch auf einen kürzlich erschie¬
nenen Aufsatz der „Revista Militare Jtaliana " von Haupt¬
mann Celso Rosst hingewiesen , der es sich zur Aufgabe
macht , das weite Thema „freiwillige Radfahrer , Ber-
saglieri-Radfahrerkompanien und Automobilisten" nach
allen Richtungen hin, wenn nicht erschöpfend , so doch in
der Hauptmakerie (strategische und taktische Verwendung
in der Front und vor derselben ) umfassen zu behandeln .

Zugrunde gelegt ist der Arbeit, deren interessanteste
Partien hier beleuchtet werden sollen, der gesunde Ge¬
danke : Italien verfügt über die weitgespannte Aufklä¬
rungstätigkeit heutiger Armeen nicht über genügende Ka¬
vallerie, diesem Mangel wird in absehbarer Zeit nicht
abzuhelfen sein und so kommt es darauf an , die Kräfteder Waffe möglichst für ihre entscheidenden Aufgaben zu¬
sammenzuhalten und sie zu entlasten. Das Zweirad und
das Automobil ( auch Motorrad ) bieten dazu Handhaben ,
sei es , daß sie durch reguläre Truppen ausgenutzt werden ,
sei es, daß sie durch Friedensorganisationen von Freiwilli¬
gen bereit gestellt werden. Das Menschenmaterial für
letztere ist nach Ansicht von Rosst ein so reichliches , daß
eine strenge Richtung desselben möglich erscheint .

Den höchsten Stand der regulären , den Bersaglieri -
regmientern angegliederten Radfahrerkompanien möchte
Rossi auf 100 Gewehre bemessen. Die Schwierigkeit der
Befehlsführung würde dann mindestens 4 Subalternoffi -
ziere nötig machen , und ebenso müßte die Zahl der Un¬
teroffiziere größer sein , als bei den Infanteriekompanien .
Zu dieser Zahl von 100 Gewehrträgern müßte eine An¬
zahl von Mechanikern, Elektrikern, Telegraphisten und
Pionieren treten . An die Mannschaften wären hohe Anfor¬
derungen in bezug auf geläufiges Lesen und Schreiben ,guten sprachlichen Ausdruck , hervorragende Sehschärfeund sehr gute Schieß- und Marschleistungen zu stellen.Die Zweiräder müßten , da ihnen Rossi nicht unbedeutende
Lasten an Munitionsausrüstung und Reserveteilen auf¬
packen möchte, kräftig gebaut sein .

Was will nun Rossi mit solchen, zu idealen Aufklä¬
rungsabteilungen gestalteten Radfahrerkompanien leisten,die einer großen Kavallerieeinheit, etwa einer Kavallerie -
diviston — nach seiner Anschauung in der Zahl von vier
Kompanien — , zugeteilt wären ? Jeder aufklärenden
Schwadron wäre eine Kompanie beizugeben, die durch
die Tätigkeit weit vorgetriebener Patrouillen die Schwa¬dron für die eigentliche „ tattische Aufklärung " möglichst
frisch erhielte. Die nicht verwendeten Kompanien wären
dem Gros der Division und damit also der Avantgarde
der Gesamttruppen zuzuteilen. (Die Aufgaben beider
Teile hier scharf zu trennen, gelingt Rossi nicht und auch
in der Praxis wird eine reinliche Scheidung sehr schwer
sein . Das persönliche und kavalleristische Moment bei
dem Schwadronsführer und ebenso bei dem höheren Ka¬
vallerieoffizier, dem Rossi den Befehl über den gesamten
kleinen Aufklärungskörper anvertrauen möchte , wird in
solchen Fragen entscheiden. D . Verf .) Schärfer läßt sich
eine zweite , den Radfahrern zugewiesene Aufgabe um¬
schreiben : Die Besetzung taktisch wichtiger Punkte und
ihre Behauptung durch Feuergesecht , namentlich wenn
die Situation sich zuspitzt und ein Zusammenstoß der bei¬
derseitigen Kavalleriemassen bevorsteht . Hier wird auch
ein enges Zusammenwirken mit den Batterien der Ka¬
valleriedivisionen anzustreben und zu erreichen sein . Im
Hinblick auf solche Aufgaben fordert Rossi die Ausrüstung
der Radfahrer mit dem Jnfanteriegewehr Modell 91,
anstatt wie jetzt mit dem KavallerieKarabiner Modell 91,
und später nach Lösung der Frage eines automatischen
Gewehrs mit einem solchen.

Welche Verwendung finden nun innerhalb dieser mit
wenigen Strichen geschilderten Tätigkeit die freiwilligen
Radfahrer und Automobilisten? Sie sollen da wirken,

( Mit einer Beilage und einer Landtaqsbeilage .)

wo ihr besonderer Bildungsgrad und ihre besondere
Kenntnis des Geländes, z . B . und namentlich hart dies¬
seits und jenseits der Grenze die glückliche Lösung eigen¬
artiger und schwieriger Aufgaben erwarten läßt . Es
wird das bei allgemein offensiver Anlage der Operationen
und bei Weitausgreifen der Aufklärung und des Infor¬
mationsdienstes noch mehr der Fall sein, als bei der
strategischen Defensive . Diese Sonderberücksichtigungder
V . C . A . I . soll aber nicht zu einer organisatorischenSon¬
derstellung führen ; als wettvolles Ergänzungsmate¬
rial der Radsahrerkompanien, die ja schon an und für sichneben Alpin : und Bersaglieri als Elitetruppen von Rossi
gedacht sind , sollen sie in deren Verbände bleiben. Dem
entspricht die Forderung nicht nur genauer Listenführungüber sie im Frieden , sondern auch ihrer eingehenden
Schießausbildung , der Niederlegung ihrer Ausrüstungund Munition bei der Militärbehörde usw . schon im
Frieden .

Die Jubiläumsfeier .
Ein Ueberblick über die Jubiläumsausstellungen in Karlsruhe .

An den kommenden Festtagen, an denen die badische Residenzund mit ihr das ganze badische Land unter herzlicher Anteil¬
nahme des ganzen deutschen Volkes das erhebende Fest des 80 .Geburtstags Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs undder goldenen Hochzeit des von allen Badenern in treuer , dank¬barer Verehrung geliebten Fürstenpaares feiert , wird Karlsruhezweifellos der Ziel - und Treffpunkt vieler Tausender von Kunst¬liebhabern , Landwirten , Gärtnern , Fischzüchtern und Forst¬männern und damit auch des großen reisenden Publikums sein.Durch sorgfältig vorbereitete verschiedenartige Ausstellun¬gen werden allen diesen Besuchern Karlsruhes die segensreichenFortschritte , die unser badisches Land auf den verschie¬densten Gebieten während der 54 j äh r i g e n Regie r ung s-
zeit Großherzogs Friedrich erfahren hat , in
würdiger Weise zur Darstellung gebracht . Bereits im Juliwurden die Ausstellung des Badischen Kunst¬vereins und die Jubiläumsausstellung fürKunst und Kunst ge werbe eröffnet.Der Badische Kunstverein feiert den 80. Geburtstag seineshohen Protektors und die goldene Hochzeit des grotzherzoglichenPaares durch Veranstaltung einer
Ausstellung von Kunstwerken des 19. Jahrhunderts aus Karls¬

ruher Privatbesitz .
In den schönen Räumen des neuen Kunstvereinsgebäudes,Karlsruhe , Waldstraße 3 , sind 129 Künstler mit 308 Werkenvertreten, , die sich im Besitze von 77 hiesigen Kunstfreunden be¬

finden - In intim - vornehmem Charakter zeigt diese lokale Jahr -
Hündert - Ausstellung die Entwicklung des Kunstgeschmackes etwavom Jahve 1780—1880. Im einzelnen haben wir bereits überdie interessante Ausstellung berichtet .

Die Jubiläums -Ausstelluug für Kunst und Kunstgewerbe
bleibt wahrend der Monate August , September und Oktober
ständig geöffnet. Von den Angehörigender badischen Kunst unddes badischen Kunstgewerbes gemeinsam und mit Unterstützungder Stadt veranstaltet , zeigt die Ausstellung eine außerordent¬liche Reichhaltigkeit. Sie ist mit großem künstlerischem Auf¬wand in dem von Weinbrenner im Anfang des 19 . Jahrhun¬derts erbauten Markgräflichen Palais eingerichtet . Der Ein¬
gang zur Ausstellung liegt unmittelbar gegenüber dem Haupt -
bahnhof . In dem hübschen Garten aus alter Zeit wurde einmoderner , stilvoller Sommerbau errichtet, der sich um einen
kunstvoll ausgestatteten achteckigen Hof mit Springbrunnen und
Wasserkünsten gruppiert und die Erzeugnisse der interessantenund gefälligen modernen Raumkunst ausgenommen hat . In an¬genehmster Weise erklärt sich hier das heutige Wohnungs-Kunft-gewerbe in seiner praktischen und künstlerischen Seite von selbst .Vom Ausstellungsgarten führt der Weg durch die Restaura¬tion und das stattliche Treppenhaus in die großen Räume des
eigentlichen Palais . Hier wurden durch geschickte Ueberbauungzweier Lichthöfe vier Säle für die mit vornehmstem Geschmackgruppierten Oelgemälde und plastischen Werke der badische«Künstler gewonnen.

In den übrigen weiten Räumen des Palastes sind unterge¬bracht : Die kultur -historisch so interessanten Ehrengeschenke des
Großherzoglichen Fürstenpaares aus früheren Zeiten, die Gra¬
phischen Künste, die Kunsttöpfereien, die Kunststickereien undandere Werke der Kl e i n k u n st . Zwei Säle sind speziell der
berühmten Schwarzwaldkunst gewidmet . Die Ausstel¬lung ist täglich geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr.Tageskarten für den einmaligen Besuch: Werktags 1 M . , Sonn¬
tags 9—1 Uhr 1 M . , von 1 Uhr an 50 Pf . , Kartenhefte mit10 Karten 5 M . — Einfache Eisenbahn - Fahrkar¬ten , die auf badischen Stationen gelöst und in der Ausstel¬lung abgestempelt werden, berechtigen innerhalb dreier Tagezur freien Rückfahrt.

Einen ganz hervorragenden Platz unter den Jubiläumsaus¬stellungen nimmt die
Landwirtschafts- und Gartenbau -Ausstellung

ein , die am 19. September durch den fürstlichen Jubilar in
feierlicher Weise eröffnet werden wird. Was die badische Land¬
wirtschaft und der Gartenbau zu leisten vermögen , wird in den
Tagen vom 19 . bis 27 . September auf dem Meß- und Fest¬platz, also auf einer Fläche , die mehr als 6 Hektar umfaßt , vor¬
geführt werden . Ter badische Landwirt hat es für seine Ehren¬pflicht gehalten , die schönsten Tiere aus seinem Stall und die
besten Erzeugnisse des Ackerbaues nach der Residenzstadt zu
schicken , um dort die Anerkennung der vielen Fremden und



Nichtlandwirte zu erringen . Die Zahl der in Karls¬
ruhe ausgestellten Rinder und Kühe betrat
nicht weniger als 400 , worunter auch diejenigen Tiere gch be¬
finden , welche vor wenigen Wochen auf der Berliner Wander¬
ausstellung der deutschen Landwirtschasts- Getellichaft die höch¬
sten Sieges - und Ehrenpreise davongetragen haben . Nicht weni¬
ger sehenswert sind die zur Ausstellung gelangenden Pferde ,
Ziegen, Schweine, Kaninchen, Enten und Hühner ; auch hier wird
Mustergültiges gezeigt und geleistet werden. ,

Jeden Tag während der Ausstellung und zwar in den Stun¬
den von 11— 12 Uhr und 4—5 Uhr erfolgt im großen Aus¬
stellungsring unter Anwesenheit von Mitgliedern des grösst..
Hofes die Vorführung der preisgekrönten Rin¬
der und Pferde . -

Äuf einem abgesonderten, dem schön t̂^ tegenen PiaA der
,

Äu - -
stellung in unmittelbarer Anlehnung an den „ Lauterberg , fin¬
den wir die interessante Bienenzucht-Ausstellung, in erster
Linie vom Badischen Landesverein für Bienenzucht veranstaltet ,
der in diesem Jahre das Fest seines 50jährigen Bestehens feiert .

Die gleiche Beachtung wie die verschiedenen Tiere , die in der
Landwirtschafts -Ausstellung vorgeführt werden, verdienen die
Erzeugnisse des Acker - , Wein - und Obst¬
baues , die in langen , gedeckten Hallen aufgestellt find.

Einen Gegenstand besonderen Interesses wird die Halle für
Weine und gebrannte Wasser sein. Hier hat jeder Besucher
Gelegenheit, die hervorragendsten Erzeugnisse unseres Wein-
und Obstbaues selbst zu kosten . Wer seinen Durst in anderer
Weise stillen will, kann dies in der in unmittelbarer Nähe ge¬
legenen Flüchtewirtschaft tun , wo Milch, Kaffee, Schokolade ,
Fruchtfäfte und andere alkoholfreie Getränke verabreicht werden.

Einen Hauptanziehungspunkt wird zweifellos die Fischerei¬
abteilung bieten, in welcher in mehr als 100 Aquarien die cha¬
rakteristischen Fische aus dem Rhein , Neckar und Bodensee usw .
zur Darstellung gebracht werden. Die in unserem Lande be¬
stehenden Fischereivereine, sowie die Großh . Forst - und Do¬
mänendirektion , die seit mehreren Jahren sich um die Pflege
der Teichwirtschaft die größten Verdienste erwirbt , haben es sich
angelegen sein lassen , diese Jubiläums - Ausstellung so anregend
Wie nur möglich zu gestalten.

Dem wissenschaftlichen Studium dient die von der Großh.
Forst- und Domänendirektion veranstaltete Forst - und Jagd¬
ausstellung , sowie das vom Grotzh . Ministerium des Innern
erstellte wissenschaftliche Zelt , in welchem die staat¬
lichen Behörden ihre auf die Förderung der Land - und Forst¬
wirtschaft gerichtete Tätigkeit in Modellen, Karten usw . anschau¬
lich zur Kenntnis bringen .

Nicht zuletzt verdient die Abteilung landwirtschaftlicher Ge¬
räte und Maschinen Erwähnung , die von 80 Ausstellern beschickt -
ist . Ein besonderes Haus - Arrangement haben für sich die Fir¬
men Lanz in Mannheim und Badenia in Weinheim geplant , j

Im engsten Zusammenhang mit der Landwirtschafts- Aus - !
stellung steht

die Gartenbau -Ausstellung,
um deren schönes Gelingen sich der Verein selbständiger Han¬
delsgärtner große Verdienste erworben hat . Die Zahl der Aus¬
steller beträgt 120 . Neben den verschiedensten Blatt - und Blü¬
tenpflanzen wird eine äußerst interessante Ausstellung von Or¬
chideen , tropischen Wasserpflanzen, wozu ein besonderer heiz¬
barer Deich konstruiert wurde , zu sehen sein. Die hervor¬
ragendsten Rosenzüchter Deutschlands werden ihre Erzeugnisse
zur Schau bringen . Auch Sondergärten der verschiedensten Art
sollen vorgeführt werden . Den Hintergrund der Ausstellungs¬
halle wird eine Schwarzwald - Ausstellung mit einer künstlerisch
ausgeführten Schwarzwaldlandschaft abschließen .

Neben diesen Ausstellungen veranstaltet die Stadtgemeinde
eine

Stadtgeschichtliche Ausstellung
in den Räumen der Grotzh . Orangerie an der Linkenheimer-
strahe . Sie wird eine reiche Sammlung von Plänen , Zeich¬
nungen , Abbildungen und dergleichen bieten , aus denen der
Werdegang der badischen Residenz , einer der
jüngsten Großstädte des Deutschen Reichs , ersichtlich ist und sie
wird besonders Zeugnis ablegen von den Fortschritten , die Karls¬
ruhe gerade unter der Regierungszeit Großherzogs Friedrich ge¬
macht hat . Die Ausstellung ist vom 31 . August bis 27 . Sep¬
tember von morgens 10 Uhr bis abends 6 Uhr unentgeltlich ge¬
öffnet .

So bietet Karlsruhe in dieser Zeit vielseitige Anziehungs¬
punkte in Fülle . Die eigentliche Festwoche im September ( vom
16 . bis 23 . ) wird noch eine Reihe öffentlicher Lustbarkeiten
( Konzerte, sportliche Veranstaltungen , Volksfeste u . a . m. ) brin¬
gen, die den Einheimischen und den Fremden manche Vergnü¬
gungen und Genüsse versprechen .

Aus den Kolonien.
(Telegramm. )

* Berlin , 11 . Aug . Am 6 . August griff eine Hotten¬
tottenbande von etwa 50 Mann die Pferdewache
der 2 . Kompagnie des 2 . Regiments bei Alurisfon -
te i n südlich von Warmbad an . Tie sofort eingreifende
Kompanie schlug den Feind in die Flucht und verfolgte
ihn weiter . Es fielen zwei Reiter , drei wurden
schwer verwundet . — Oberst Deimling ist mit feinem
Stabe auf dem Marsch von Keetmanshoop nach Warm¬
bad . Eine aus Kapstadt am 4 . August hierhergelangte
Nachricht, nach welcher bei Violsdrift ein erneutes
verlustreiches Gefecht stattgefunden haben sollte , hat sich
nicht bewahrheitet .

Arbeiterbewegung.
(Telegramme. )* Lübeck, 11. Aug. Der seit April währende Ti schier¬

st reck wurde von den Ausständigen als aussichtslos
ausgegeüen.

* Brüssel, 11 . Aug. Dreißig im Ausstandsgebiete Junet
elngetroffcne westfälische Bergleute , die unter polizeilichem
Schutze zur Zeche „ Centre " geführt wurden , verweigerten die
. als ste erkannten , daß sie als Streikbrecher dienen
tollten , ^ .re Streckenden bereiteten ihnen Ovationen .
r, r - 14 - Aug. Ter Streik verzögert die Fracht-beforderung nicht erheblich . Auch besteht keine Gefahr einesder Nahrungsmittel . Mehrere Eisenbahngesell¬schaften haben Nckimt chren Angestellten geeinigt . Andere ha¬ben neue Mannjchatten eingestellt. ^

Jur Lug « in WußturrL.
(Telegramme .)

Tie Kabinettsbildung.
* St . Petersburg , 11 . Aug . Heute erscheint in der „ No -

wofe Wreniia " eine Zuschrift des Grafen Heyden bezüg¬
lich des Kommuniques der Petersburger Telegraphen -

Agentur über die Weigerung mehrerer Politiker , in das
Kabinett Stolypin emzutreten . Graf Heyden erklärte :
Ter Präsident des Ministerrats verhandelte mit Losow,
Gutschkow und mir über die Aufforderung von Politikern
zum Entritt ins Kabinett . Wir erklärten sofort , zwei
Ministerposten seien ungenügend , es müßten mindestens
fünf sein , deren Programm im Namen des Ministeriums
zu veröffentlichen sei , als Grundlage für die Bildung einer
einheitlichen Partei bei den Dumaneuwahlen . Der Mi¬
nisterpräsident erhob anfangs keinen Widerspruch. Später
erklärte man , daß gegenwärtig nur zwei Ministerposten
mit Politikern besetzt werden könnten ; allmählich könnten
später andere herangezogen werden . Tie Regierung könne
das Programm in der Art jetzt nicht annehmen , sei aber
entschlossen , den Weg der Reformen mit Entschiedenheit
zu betreten . Diese Bedingungen waren unannehmbar .
Tie Hindernisse lagen außerhalb unseres Willens . Wir
hatten einen Mißerfolg , weil es uns nicht gelang , die Re¬
gierung zu überzeugen , daß es keinen Sinn habe, uns zu
burcaukratischen Ministern zu machen.

* St . Petersburg , 11 . Aug . Der Gehilfe des Ministers
für Volksaufklärung Jswolsky , der Bruder des Mi¬
nisters des Innern , ist zum Oberprokurator des
heiligen Shnod ernannt worden .

* St . Petersburg , 11 . Aug . In den nächsten Tagen
wird ein allerhöchstes Manifest erwartet , worin die Ab¬
gabe von A p a n a g e g ü t e r n an die Agrarbank zu
billigem Verkauf an die Bauern verfügt wird .

* St . Petersburg , 11 . Aug . Zahlreiche Verlagsbuch¬
handlungen , besonders solche , die sozialdemokratische
Schriften verlegen , wurden in den letzten Tagen polizei¬
lich durchsucht und geschlossen . Ueberall wird nach ge¬
druckten Exemplaren des Wiborger Manifestes
gesucht . Doch wurden nur wenige gefunden . In der
Provinz werden sie trotz aller Maßnahmen der Behörden
massenhaft verbreitet . Haussuchungen und Verhaftungen
werden tn großem Umfange vorgcno -mmen . Sie richten
sich jetzt nicht nur gegen die Sozialrevolutionäre , sondern
auch

'
gegen die sozialdemokratischen und Arbeiterdelegier¬

ten.

Die Einführung einer Verfassung in Peisicn.
(Telegramme. ).

* Paris , 11 . Aug . Ter hiesige persische Gesandte
Mirza Samad erhielt von dem neuernannten Groß -
vezier die telegraphische Anzeige , daß der Schah zur Aus¬
führung seines Versprechens , konstitutionelleZu -
stände in Persien ei n z u f ü >h r e n , ein Parla¬
ment einberusen hat , bestehend aus folgenden Gruppen :
Den Prinzen des kaiserlichen Hauses , der Geistlichkeit, dem
Adel , der Kaufmannschaft , Industriellen und Wahlberech¬
tigten der breiten Schichten der Bevölkerung . Jede Schicht
wählt ihre . . Vertreter . Das Parlament beschließt in eige¬
nem Wirkungskreise seine Geschäftsordnung . Alle Be¬
schlüsse des Parlaments gelangen durch den Großvezier
an den Schah , -der sich vorbehält , die den Beschlüssen ent¬
sprechenden Gesetze zu veröffentlichen . In der Depesche
wird hinzugesügt , daß in Teheran , wie im ganzen
Reiche , die Ankündigung mit großem Jubel ausgenommen
wurde . In allen großen Städten wird öffentlich gefeiert .

* Teheran , 11 . Aug . Ter Schah bewilligte endgültig
die Forderung des Volkes . Tie Flüchtlinge , welche in der
englischen Gesandtschaft Schutz suchten , mit Ausnahme von
200 , welche persönliche Forderungen hatten , haben die Ge¬
sandtschaft verlassen . Die Priester , welche von Teheran
flohen , kehren zurück . Illuminationen sind im ganzen
Lande angeordnet .

Jincrnzielle Wunö schau.
-o - Frankfurt , 10. August.

Das Geschäft an der Börse liegt noch immer sehr darnie¬
der »nd es läßt sich gar nicht absehcn, wann die Spekulation
wieder einmal tätiger eingreisen wird .

Die Stimmung ist im ganzen zuversichtlicher geworden, da
die Verhältnisse in Rußland sich nicht ganz so un¬
glücklich entwickelt haben, als man befürchtet hatte . Man ist
zwar darüber einig , daß ohne die Gewährung zeitgemäßer Re¬
formen ein dauernder Friede in dem großen Ostreich un¬
möglich sein wird , aber vorderhand läßt man sich daran Ge¬
nüge tun , wenn wenigstens einmal Ruhe und Ordnung sich
befesttigt haben wird . Der Ausblick in die Zukunft erscheint

Tie E - krankung des Sultans . !
<Telegramme . > -

* Konstantinopel, 10. Aug. Das Selamlikhat heute nicht
stattgefunden , da der Sultan krank ist . Die Diplomaten ,
die dem Selamlik beiwohnen wollten, mußten zurückkehren ,
ebenso die Truppen . Es verlautet , daß der Sultan sich einer
Operation unterziehen müsse , oder daß dieselbe bereits erfolgt
sei . j* Konstantuwpel , 11 . Aug . Gestern war das Befinden
des Sultans sehr schlecht , heute war es besser . ;
Der Zustand wird als ernst, aber nicht als kritisch ang -e - ^
sehen. Der Sultan ist bei vollem Bewußtsein und erläßt
Jraden . Er leidet zurzeit an Nierengries oder Steinen .
In der Stadt herrscht vollkommene Ruhe .

* Konstantinopel , 11 . Aug . Ein amtliches Kommunique
über die Krankheit des Sultans ist nicht ver¬
öffentlicht , was als Zeichen der Verschlechterung angesehen
wird . Ein Gerücht, daß der Sultan im Sterben liegt , be-
stätigt sich nicht. Die Krankheit ist Urämie .

gegenwärtig insofern etwas hoffnungsvoller , als der Gene¬
ralstreik mißglückt ist und die Revolutionäre der Or¬
ganisation entbehren . An allen Börsenplätzen wurden starke
Deckungen vorgenonimen, besonders auch von Paris aus . In¬
folgedessen schnellten russische Fonds mehr als
2 Proz . in die Höhe und allmählich zog die Aufwärts¬
bewegung auch Kauflustige aus dem Privatpublikum herbei.
In der Tat zählen russische Werte zu den wenigen Objekten, die
bei einer eintretenden Wandlung der russischen Verhältnisse

^ stattliche Zukunftschancen bieten .
! Auch an mancherlei anderen Anregungen fehlte es nicht,
j Namentlich ist die zeitweise Steigerung der amerikani -
i schen Eisenbahnpapiere und bessere Haltung der
i südafrikanischen Minenshares hervorzuheben.
! Wenn trotz alledem an der hiesigen Börse sich kein recht Ge-
j bild gestalten wollte, so hängt dies mit der Versteifimg des
! Geldmarktes zusammen , der schon die Vorboten der ^ >erbst-
; ansprüche erkennen läßt . Und mit dem anziehenden Geld
; gingen sogleich die heimischen Staatsfonds stärker
- herab , weil die neuen Anleihen noch immer nicht genügend
! klassiert sind . Auch eine Reihe anderer seriöser Anlagepapiere ,
^ sowie die Mehrzahl der Auslandsfonds sind niedriger . Es
; scheint , daß die Banken ihre Vorräte in Anlagepapieren abzu-
^ stoßen suchen , um so ihren Status zu verbessern. Zu diesem
i Ausweg sind einzelne Banken umsomehr veranlaßt , als es
, ihnen augenblicklich kaum möglich sein wird , mit einer neuen

Kapitalerhöhung vorzugehen.
Die industrielle Lage blieb günstig sowohl drüben in

Amerika, als bei uns . Das Bild von dem ersprießlichen Schaf¬
fen der Industrie erhält noch dadurch leuchtendere Farben ,
daß eine ganze Reihe von Montangesellschaften mit Jahres¬
abschlüssen aufwarten , die weit über die Erwartungen hinaus¬
gehen . Zugleich werden die Preise von Koks erhöht, weil
in diesem Artikel Nachfrage und Produktionsfähigkeit in
einem argen Mißverhältnis stehen . Wenn nicht auch der
Preis von Kohle erhöht wird , so liegt dies einfach daran ,weil die Zechen bis zum nächsten April bereits vollständig
ausvcrkaust haben. Im Vergleich zu diesen günstigen sach¬
lichen Verhältnissen , hat sich die Spekulation in der Bewer¬
tung der Montanwerte ziemlich zurückhaltend erwiesen. Viel¬
leicht liegt dies daran , daß man in den kommenden Monaten
auf eine Arbeiterbewegung im Ruhrrevier vor¬
bereitet ist . Hüttenaktren sind nur unerheblich gebessert ,Laura mußten vorübergehend sogar nachgeben , weil das
Röhrenwalzwerk nur ein ungenügendes Produkt liefern soll .
Später stellte sich Kauflust für einige Kohlenaktien heraus , be¬
sonders Harpen und Gelsenkirchen . Für Kali -
aktien ist die Stimmung reserviert , weil man zunächst die
Beschlüsse der bevorstehenden Syndikatsversammlung abwar -
ten will.

Auf den übrigen Industriegebieten sind Steige¬
rungen vorherrschend, besonders bei chemischen Aktien, Bau -
nnd Terrainakticn , sowie eine Anzahl der elektrischen Werte.
Von letzteren wurden besonders Deutsch - Ueberseeische , Akkumu¬
latoren , Boese , Kontinentale Nürnberg beachtet . Auch
Brauerei hielten sich fest, trotz der um sich greifenden
Boykottbewegung gegen die Ringbrauereien . Kunstseide
sind erheblich gestiegen, nachdem das Institut nun auch die
Kunstlederfabrikation betreiben wird . Unter den Maschi¬
nenfabriken gibt es mehrfach Abschwächungen , namentlich
für Dürr , Klein , Kleyer ; dagegen sind Schwarzkopf stark in die
Höhe gegangen, weil diese Fabrik eine nenue Schnell¬
zugslokomotive erfunden hat , auf die große Hoffnun¬
gen gesetzt werden.

Bankaktien sind zur Mehrzahl etwas abgeschwächt , ob¬
gleich man allgemein der Ansicht ist , daß die Großbanken im
verflossenen Halbjahr sehr gut gearbeitet haben. Das beweist
auch der Abschluß der österreichischen Kreditanstalt , der über
die Erwartungen noch weit hinaus geht. Trotz alledem besteht
augenblicklich wenig Meinung für Bankaktien , weil bei dem
Mangel jeder Unternehmungslust die Banken natürlich eine
gewisse Pause in ihrer Gründungs - und Emissionstätigkeit
machen müssen .

Im V ahnen makrte sind Lombarden etwas niedriger ,weil man befürchtete, daß die Konkurrenz der Alpenbahnen
schon rn den nächsten Ausweisen zum Vorschein kommen wird .
Italienische Bahnen wurden niedriger umgesetzt , be¬
sonders Meridional . Für Prince Henry hat sich nach
vorübergehenden Abschwächungen die Tendenz schließlich wieder
befestigt. Von amerikanischen Bahnen wurden be¬
sonders Pennsylvania auf die Erwartung einer höheren Divi¬
dende höher bezahlt. Baltimore und Ohio gaben eine vorüber¬
gehende Besserung bald wieder aus . Unter den heimischen
Bahnen sind Allgemeine Lokal - und Straßen¬
bahn als schwächer zu nennen .

Für Schiffahrtsaktien bildete sich zeitweise grö¬
ßeres Interesse heraus , da die bisherigen Betriebsresultate des
Lloyd außerordentlich günstig sein sollen. Umgekehrt wur¬
den Paketfahrtgesellschaft von der Spekulation ab¬
gegeben , weil man wissen wollte, daß die Auswanderung über
Hamburg zurückgegangen sei .

Privatdiskont : 3 (4 Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

3 ' /,°/, Deutsche Reichsanleihe
3"-, Deutsche Reichsar leihe
3 '/,"/« Preußische Konsols
3 / , Preußische Konsols
3 '/,"/, Badische Obligationenabgestempelt
3°/ ,

" ' ^ . .

3°/»
4°/«
1°/°
3»/o
S°/«
1°/°

Badische Obligationen
Bayern
Bayern
Italiener
Ungarische Goldrente
Ungarische Staatsrente
Silber -Mexikaner
Silber-Mexikaner
Gold -Mexikaner

Oesterretchische Kredttaktien
Dtskonto -Kommandttanteile
Oesterr. Staatsbahn -Aktten
Oesterr. Lombardische Aktien
Laurahütte-Aktien
Bochumer Bergbauaktten
Gelsenkircher Bergbauaktien
starpener Bergbauaktien
Badische Anilin
Türkenlose

3 . Aug. 10 . Aug .
99 .35 98 .95
87 .25 86 .95
99 35 99 —
87 .30 87 .—
98 .— 98 .10
— . — 87 .20
98 .40 98 30
87 .30 87 .20

103 .60 103 50
95 45 95 .20
95 - 94 .90
68 .30 63 70

100 .80 100 .80
103 25 102 80
211 . - 211 .75
182 .90 183 .—
144 .— 144 . -

34 .30 33 .90
233 .50 233 .-
244 — 244 .50
227 50 229 .-
211 .— 21330
454 — 456 -
145 .— 145 —

Krvßherzogtum Kaden.
* Karlsruhe , 11. August.

** Ter Präsident des Großh . Ministeriums des Großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr von
Marschall , hat einen längeren Urlaub angetreten .

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 9. August.)Die Gas - und Wasterwerkskomrmssion schlägt vor, daß mit
Wirkung vom 1 . Januar kommenden Jahres an für Leucht -und Kochgas ein Einheitspreis von 14 Pf . pro Kubikmeter er-
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hoben lverde . Die Direktion der Gas - und Wasserwerke wird
beauftragt , zunächst einen Entwurf über die Abänderung der
Gasbezugsordnung hiernach auszuarbeiten und vorzulegen . —
Wegen der Ausführung des auf dem Gutenbergplatz zu erstel¬
lenden Marktbrunnens wird ein Vertrag mit Herrn
Professor Friedrich Ratzel dahier abgeschlossen . Darnach er¬
hält der Erbauer eine Vergütung von 60 000 M ., zahlbar in
verschiedenen Raten . Die Vollendung des Brunnens hat spä¬
testens achr Monate , nachdem der fragliche Vertrag die Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses erhalten hat , und nachdem
die Staatsgenehmigung zur Verwendung von Anlehensmitteln
zur Bestreitung der Kosten eingegangen ist , zu erfolgen . —

Für die Einzäunung , Planierung und elektrische Beleuchtung
des als Bol k sb e l u st i g u n gsp l a tz bei den Septem -
berfestlichteiten in Aussicht genommenen Platzes der
alten Tragonerkaserne werden 1275 M . bewilligt . — Die zur
Errichtung und zum Betriebe von Wirtschaften während
der Scpteinbcrfcsttage bestimmten Plätze wurden durch die

Meßinspekuon versteigert . Darnach haben erhalten Wirt Fritz
Klaue die östliche Hälfte der Wirtschaftshalle auf dem Meß -

Matze zum Preis von 810 M ., die westliche Hälfte der Halle
Wirt Leopold Warth zum Preis von 700 M . , den Wirtschafts¬
platz in der Gartenbauausstellung Wirt Karl Zipf
zum Preis von 805 M . , den Wirtschaftsplatz in der Bie n e n-

ausstellung Wirt Friedrich Hilderhof zum Preis von
440 M -, den östlichen Wirtschaftsplatz auf dem Volksbelu¬
stigungsplatz Wirt Heinrich Rein zum Preis von 1005
Mark, den westlichen Platz ebendaselbst Wirt Wilhelm Ziegler
zum Preis von 1020 M -, den für die Wein - und Kaffeewirt¬
schaft bestimmten Platz ebenda Wirt Friedrich Muth zum Preis
von 300 M „ den zur Ausstellung einer Sektbude ebenda be¬

stimmten Platz Wirt Friedrich Schmitt zum Preis von 275 M.
Der Stadtrat erteilt hierzu die Genehmigung . — Herr Ga -
leriedircktor Professor Dr . Hans Thoma ( wie bereits
gemeldet) der Stadtgemeinde für die Landwirtschaftsausstel¬
lung eine F e st p o st ka r t e zur Verfügung gestellt. Der
Stadtrat nahm das Anerbieten mit herzlichem Danke an . Der
Druck dieser Postkarte , sowie der Vertrieb sonstiger Ansichts¬
karten in der Landwirtschaftsausstellung wird der Lithogra¬
phischen Äunstanftalt Artur Albrecht übertragen . >

L ( Stadtgartentheater . ) Gestern wurde Sullivans „M i- ,
kado " als Benefizvorstellung für Herrn Alois Groh -
mann aufgeführt . Der tüchtige Komiker, dessen guter Hu¬
mor und charakteristische Tarstellungskunst in den letzten Jah¬
ren so oft fröhliche Heiterkeit hervorgerufen haben — wir er- ^
Innern nur an seine Glanznummer , den schwäbischen Kellner ,
in der „ Frühlingsluft " — , wurde gestern gleich bei seinem !
Auftreten als Mikado mit vielem .Beifall begrüßt . Stürmischen !

Applaus erntete er durch seine Schlagfertigkeit ; ihm war der i

japanische Schnurrbart locker geworden und abgefallen , und
als ihn darauf die Einwohner von Titipu begrüßten , sagte er

ganz trocken : „ Ihr habt Euch aber Zeit genommen, unter¬
dessen habe ich mich schon rasieren lassen.

" Diese Geistesgegen¬
wart fand , wie gesagt, besonders lebhafte Anerkennung . Zum
Schluß wurden Herrn Grohmann auch Blumenspenden und
sonstige Ehrungen dargebracht . Leider war der Ehrentag für
Herrn Großmann in musikalischer Beziehung keineswegs auch
ein Ehrentag für das Stadtgartentheater . Das Orchester
spielte, wohl infolge Ueberbürdung wegen der vielen Erstauf¬
führungen , recht unrein und unsicher , und der Chor der Schul¬
mädchen , japanischen Edlen und Landleute machte einen recht
matten Eindruck. Dabei gingen die Feinheiten der Sullivan -
schcn Musik, besonders im ersten Akt, fast ganz verloren . Bei
der zweiten Mikadoaufführung wird dieser Ausnahmezustand
hoffentlich wieder überwunden sein . Im einzelnen nennen
wir noch die zwar viel zu jugendliche, aber besonders darstelle¬
risch vortreffliche Katisha Frl . Zieglers , die naiv - komische
Uum-Aum des Frl . Grabitz , den famosen Ko-Ko Herrn Gil -
zingers und den stimmlich guten Nanki-Poo Herrn Holhs , auch
Herr Richter als Pooh -Bah und Herr Walter als Fächerträger
Ki-Ki-Ki entwickelten eine recht wirksame Komik . — Morgen ,
Sonntag , findet eine Wiederholung der „ Frühlingsluft " statt .
Am Montag bleibt das Theater geschlossen, am Dienstag wer¬
den als Erstaufführung und als Benefiz für Herrn Kapellmei¬
ster Groß „Die Landstreicher" gegeben.

* iEine Deputation der Badener in Amerika) reist , wie aus
Newyork gemeldet wird , am nächsten Donnerstag nach Europa
ab . sie überbringt dem badischen Fürstenpaar zur Jubelfeier
als Festgabe der amerikanischen Badener eine Adresse in pracht¬
voller Kassette .

* ( Stiftung . ) Die freie Metzgerinnung hat dem
Stadtrat anläßlich des goldenen Ehejubiläums des Großher¬
zogspaares den Betrag von 500 M . zur Verwendung für ein
Rekonvaleszentenheim überwiesen.

* (Ein Robert Haaß - Denkstein. ) Zur Errichtung eines
Denksteins für den verstorbenen Karlsruher Dichter Professor
Robert Ha aß hat sich ein Komitee gebildet. Es ist beabsich¬
tigt , dem Verstorbenen eine Gedenktafel im Sallenwäldchen
zu erstellen. Der Stadtrat hat zu den Kosten ( 1250 M .)
einen Beitrag von 300 Dt . aus der Stadtkasse bewilligt .

* (Kunstnotiz . ) Bei dem vom Elsaß -Lothringischen Sänger¬
bund veranstalteten Preisausschreiben für Männerchöre
erhielt , nach einer uns zugegangenen Mitteilung , Herr Se¬
minarmusiklehrer Franz Zureich , Chormeister der „Kon¬
kordia" hier , für den von ihm komponierten Chor „Das alte
Lied " einen ersten Preis zuerkannt .

* ( Die Jahrsversammlung des Deutschen Vereins gegen
Mißbrauch geistiger Getränke ) findet vom 2 . bis 4 . Oktober
d. I . in Karlsruhe statt . Gleichzeitig tagt hier die Jahres
konferenz des Verbandes der Trinkerheilstätten .

* (Allgemeiner badischer Weinhändlerverein . ) Die Vereini¬
gung oberbadischer Weinhändler wird noch im Laufe des Au¬
gust über die Gründung eines allgemeinen badischen
Wein Händlervereins beschließen. Genannte Vereini¬
gung zählt 36 Mitglieder .

* ( Ausstand . ) Die Gießer der Nähmaschinenfabrik von
Haid u. Neu legten wegen Maßregelung einiger Arbeiter
die Arbeit nieder.

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Heute vormittag wurde im
Lautersee die Leiche eines älteren Mannes geländet ,
dessen Identität bisher noch nicht festgestellt werden konnte.

^ 4 » Vom Bodensee » 10. Aug. In der Bodenseegegend hat die
-rremdensaifon nunmehr ihren Kulminationspunkt er¬
reicht . Teils sind es die aus der Schweiz in ihre Heimat zu¬
rückkehrenden Touristen , anderteils die aus Vorarlberg kom¬
menden Wanderer , welche ihre Reiseroute nach der Schweiz
über Konstanz nehmen und kürzere Zeit an den anmutigen
ststrn des Bodensees zu verweilen pflegen . Ueberdies werden
>n den nächsten Tagen Extrazüge mit Gästen aus dem Elsaß ,
mis Rheinhessen und Rheinpreußen in der Seegegend erwartet .
^ ie Kurorte Ueberlingen und Heiligenberg sind in
dieser Saison sehr gut besucht . Die Fürstlich Fürstenbergische
Familie ist heute zu längerem Aufenthalt im Schloß Heiligen -
derg eingetroffen . Auf der Insel Reichenau , in Er mä¬
kln gen und dem durch seine Kunstschätze berühmten Stein

Rh . herrscht ein reges Fremdenleben . — Das heurige O b st-
erträgnis darf , was namentlich die Birnen und Aepfel
^nbelangt , nur stellenweise als ein günstiges bezeichnet wer¬
den. Von Sipplingen wurden dieser Tage die ersten
Birnen auf den Markt gebracht und mit 28 Pf . pro Pfund be¬
fahlt . Die Tafeläpfel dürften daselbst, sowie in Ludwigshafen ,
Bodnian, Espasingen und Stahringen einen befriedigenden Er -
" ag liefern .

Weueste WacHrcchLerr rrnö Hetegrcrmrne .
* Essen , 11^ Aug. Die gestrige Besichtigung der Kruppschen

Werke durch Seine Majestät den Kaiser erstreckte sich haupt¬
sächlich aus die in den letzten Jahren neu erstandenen Fabrik¬
anlagen und Erweiterungsbauten . Sin der Führung , die in
den Händen der Direktoren Budde, Ehrenberger und Dreger
lag. beteiligte sich außer den Herren des Aussichtsrats auch der
Bräutigain von Bertha Krupp , v . Bohlen -Halbach. Zum
Schluß des Besuches, der mehrere Stunden in Anspruch nahm ,
wohnte der Kaiser aus dem .Kruppschen Schießplatz dem Schie¬
ßen mit verschiedenen Geschützen modernster Konstruktion bei.
Gegen halb 1 Uhr wurde die Rückfahrt nach der Villa Hügel
angetreten . Nachmittags um 2 Uhr 45 Min . ist der Kaiser
nach Wilhclmshöhe abgereist.

* Kassel, 11 . Aug . Seine Majestät derKaiser traf
gestern abend um halb 8 Uhr ans dem Bahnhof W i l
helmshöhe ein . wo er von Ihrer Majestät der Kai¬
serin , der Prinzessin Viktoria Luise und der Prinzessin
Feodora zu Schleswig-Holstein empfangen wurde . Tie
Herrschaften begaben sich im offenen Automobil , von der
Volksmenge lebhaft begrüßt , zum Schloß . — Der Kai¬
ser hat in einem Schreiben das Direktorium beauftragt ,
der Arbeiterschaft der Kruppschen Werke und Anlagen sei¬
nen besonderen Tank für deren mannigfach bekundete
treue Gesinnung auszusprechen.

* Berlin , 11 . Aug. Das „Reichsgesetzblatt" veröffentlicht eine
Bekanntmachung des Reichskanzlers, wonach für die Festung
Graudenz eine Erweiterung ihrer Rayons infolge der
Neuanlage von Befestigungen in Aussicht genommen ist.

* Breslau » 11 . Aug. Wegen der Krawalle am Abend
des 19. April ist gegen 125 Personen die Voruntersuchung
eingeleitet . Von diesen wurden 65 außer Verfolgung gesetzt»
55 werden sich Ende August vor der Strafkammer zu verant¬
worten haben. Vor das Schwurgericht kommt ein Angeklagter.

* London, 10. Aug. Zu den Meldungen der Blätter von
umfangreichen Unterschleifcn und Betrügereien lei¬
tender Offiziere bei den Lieferungen für die Kolonial
truppen meldet Reuters Bureau , es handle sich um eine
längst bekannte Angelegenheit beim südafrikani¬
schen Kommissariat, worüber bereits die Kommission unter dem
Vorsitz des Generals Butler vor Jahresfrist berichtet hatte .
Der jetzige Bericht der königlichen Kommission bestätigte teil¬
weise Butlers Enthüllungen über die Unfähigkeit britischer
Jntendcmturofsiziere , erklärte aber , daß trotz der infolge der
Unfähigkeit erlittenen Verluste kein Beweis für Bestechung
von Offizieren vorliege, ausgenommen bei vier Offizieren ,
welche Beträge bis 200 Lstr. von Lieferanten erhielten . Die
Kommission finde die Butlerschen Angaben übertrieben und
erkläre , der Gesamtvcrlust in 22 Monaten nach dem Friedens¬
schlüsse betrage sti bis 1P1 Millionen Lstr. , anstatt 6 bis 7 Mil¬
lionen nach Butlers Angabe.

* Madrid » 10 . Aug . Tie „Correspondenzia d 'Espana
schreibt : Ein Mitglied des Ministeriums hat erklärt , daß
die Regierung in der ersten Sitzung der Cortes ein
Vereinsgesetz einbringen werde. Nach dieser Vor¬
lage sollen die Kongregationen den für alle in¬
dustriellen Vereinigungen geltenden Bestimmungen unter¬
stehen und es sollen auf sie dieselben Gesetze Anwendung
finden , wie für alle anderen Bürger . Tie zahlreichen
ausländischen Orden , die sich nach ihrer Ausweisung aus
Frankreich in Spanien niedergelassen haben , sollen ver¬
pflichtet sein , sich als Spanier naturalisieren zu lassen und
sich der allgemeinen Regel zu unterwerfen . Für den Fall ,
daß sie sich weigern , dies zu tun , sollen sie gezwungen wer¬
den, das spanische Gebiet zu verlassen . Ter betreffende
Minister hat der genannten Korrespondenz zufolge erklärt ,
daß die Negierung vor keinem Hindernis zurückweichen
werde.

* Konstautinovel» 11 . Aug. Ter griechische Metropolit in
Monastir wurde zum Mitglied der Synode ernannt , was
rhn zwingt , zweieinhalb Jahre in Konstantinopel zu
residieren . Die Frage seiner Rückkehr ist somit gelöst.

* Tanger , 11 . Aug . Die Geschichte von einem Was -
f enschmuggel macht hier viel Aussehen . Ein franzö¬
sischer Großhändler versuchte eine große Anzahl mit Ge¬
wehren gefüllter Kisten nach Marokko einzuschmuggeln
und zwar auf Grund des Erlaubnisscheines der französi¬
schen Gesandtschaft. Ties wurde von den marokkanischen
Zollbehörden entdeckt. Der Maghzen beabsichtigt, ein
strafgerichtlichesVerfahren gegen die Unternehmer einzu¬
leiten .

* Jamestown , 11 . Aug. Das oberste Bundesgericht erkannte
die Klage gegen die Standard Oil Company und die
Pennsylvania Railway wegen Verletzung des zwi¬
schenstaatlichen Handelsgesetzes als wohl begründet an .

* Hongkong » 11 . Aug. Ein englisches Dampfboot wurde ge¬
stern abend in der Nähe von Wuchow von Seeräubern
überfallen . Ein Mann wurde getötet und drei verwundet .
Die Räuber entkamen mit 500 Taels und einer Kiste Opium .

* Newyork » 11 . Aug. Banditen in Manila töteten nach
einem heißen Kampfe 5 Amerikaner . Das aus 10 Mann
bestehende amerikanische Detachement wurde von Banditen in
großer Uebermacht angegriffen . Waffen und Munition der
Amerikaner wurden erbeutet.

* Paris , 11 . Aug. Wie der Agence Havas aus Paraguay
gemeldet wird , ist dort für die Zeit bis zum 31. August der
Belagerungszustand proklamiert worden.

* Tokio » 11 . Aug. Allgemein wird angenommen , daß Dr .
Guto » der zuerst durch seine Verweisung auf Formosa
bekannt wurde» die Präsidentenstelle bei der mandschurischen
Eisenbahn annehmen werde. Man glaubt zu der Annahme
berechtigt zu sein, daß er Japaner und Fremde nicht unter¬
schiedlich behandeln werde. Die Regierung hat ausführliche
Instruktionen an die südmandschurische Eisenbahngesellschaft
erteilt , welche besagen , daß das Gesellschaftskapital auf 200
Millionen Jen festgesetzt werde ; die eine Hälfte wird Eigen¬
tum der Regierung , die andere den japanischen und chinesischen j
Staatsangehörigen überlassen. Die bisherige Spurweite derj
Bahn wird binnen drei Jahren in Normalspurweite umge- !
ändert ; die Linie wird zweigleisig auf der Strecke Tairen und
Suschiatun . Ein Zuschuß von 6 Prozent ist für 15 Jahre !
garantiert unter dem Vorbehalt der Rückzahlung, soweit die
Eisenbahn sich rentieren wird . Die Regierung erhält das
Recht , eine Herabsetzung der Frachtsätze für ge¬
wisse Güter zu verfügen und behält das Recht ausschließlicher
Benützung der Bahn in Fällen dringender Gefahr . Die Linie
Antung —Diukden wird an das Netz der Gesellschaft an¬
geschlossen.

Werschredenes.
t Polen » 11. Aug. In der Rosengartengruppe in den Dolo¬

miten ist der Kaufmann Hermann Ziegler aus Stuttgart
abgestürzt . Er wurde tot aufgefunden.

-s Essen, 11 . Aug. Auf der Zeche „General " geriet ein För¬
derkorb mit 26 Bergleuten tn einen Sumpf . 18 Bergleute
wurden schwer , drei leicht verletzt.

t Lehe » 11 . Aug. Gestern nachmittag ereignete sich beim
Scharfschießen der dritten Matrosenartillerieabteilung
auf dem Weserfort Brenkhammerhof ein schwerer Un¬
fall . Beim Laden entzündete sich hinter einem der
schweren 21 -Zentimeter -Geschütze die Kartusche. Von der Ge¬
schützbedienungsmannschaft wurden zwei Mann getötet, einer
schwer und acht leicht verwundet .

t Lehe, 11. Aug. Zu dem Unfall auf dem Weserfort
Brenkhammerhof wird noch mitgeteilt , daß die Kartusche beim
Einführen in das Rohr explodierte, in welchem noch glim¬mende Rückstände von dem vorher abgegebenen Schuß gelegen
haben müssen. Dies hat der Geschützführer nicht bemerkt,weil der Geschützstand in Pulvcrdampf gehüllt war . Der Ein¬
jährige Liebmann hatte gerade den Arm erhoben , zum Zeichen,
daß der Verschluß geschlossen werden könne , als die Katastrophe
eintraf . Dem Einjährigen wurde der Arm und Kopf abge¬
rissen, ein Mann hat beide Augen verloren . Die Schießübungwurde abgebrochen und wird heute wieder ausgenommen. Der
zweite Matrosenartillerist heißt Seyffarth .

f Hof» 11 . Aug. Dem „Hofer Anzeiger" zufolge wurden
gestern vormittag im Steinbruch zu Steinbühl bei Schwarzen¬
bach am Wald drei Arbeiter von hereinstürzenden Erdmassen
verschüttet und sofort getötet .

t Wien » 11 . Aug. Gestern fiel in der inneren Stadt bei der
Abrüstung des Ecke der Singerstraße und des „ Stocke im Eisen¬
platze " gelegenen Hauses ein Balken dem vorübergehenden Ge¬
neralintendanten im Kriegsministerium , Johann Fuchs , aufden Kops und verletzte ihn so schwer, daß der Tod nach weni¬
gen Minuten eintrat . s

t Kopenhagen» 11 . Aug. Die Internationale
Frauen wahlrechtsvereinigung beschloß, ihre
nächste Tagung im Jahre 1908 in Holland abzuhalten.

t Konstankinopel» 11. Aug. Im Trapezunter Gefängnis isteine pestartige Krankheit ausgebrochen . Eswurde u . a . beschlossen, Trapezunter Herkünfte drei ärztlichen
Untersuchungen zu unterwerfen .

t Dallas (Texas ) , 11 . Aug. Aus der Eisenbahnlinie Fort
Worth —Denver City stürzten bei einer Kurve zwei Wageneines Zuges die 20 Fuß hohe Böschung hinunter . 56 Personenwurden verletzt .

t Pont « Delgada , 11 . Aug. Der von Marseille nach New¬
york bestimmte Dampfer „Brooklyn" ist mit 330 Auswan¬derern an Bord beim Einfahren in den hiesigen Hafen gestern
früh aus Grund geraten . Den Bemühungen, das Schisswieder flott zu bekommen , stellen sich große Schwierigkeiten
entgegen.

t Newyork, 11. Aug. Die Unterschlagungen bei der Mil¬
waukee Avenue State - Bank in Chicago führten , wie
dem „Lokalanz.

" gemeldet wird , zur Verhaftung des Kassierers
Heering . Der Präsident der Bank , Stensland , ist in
Begleitung seiner Frau geflüchtet . Der Kassierer beschuldigtihn, den ganzen Schwindel allein verübt zu haben.

Stand der Badischen Bank
am 7 . August 1906

Aktiva.
MetallSestand . --
Reichsi!assenscheine . . . .
Noten anderer Banken . .
Wechselbestand .
Lombardforderungen . >
Effekten .
Sonstige Aktiva . . . .

41480
904 80«

- 17 696 996 14
9 818 295
1 656 929 87
1 938 738 /, 89

Passiva
Grundkapital .
Reservefond .
Umlaufende Noten . . . . .
Sonstige täglich fällige Verbindlich

ketten .
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten .
Sonstige Passiva .

39 603 949 M . 84 Pf

9 000 000 M
2145 344 „

18401100 „
18

Pf .

9191160 „ 83

866 344 „ 83
39 603 949 M . 84 Ps

Verbindlichkeiten aus Wetter begebenen» im Jnlande zahlbaren
Wechseln 472988 M . 83 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hhdr.
vom 11 . August 1906.

Hoĥ r Druck bedeckt den Südwesten Europas , flache Minima
liegen über den Niederlanden und über der Ostsee, in weitemUmkreis trübes , mäßig warmes und regnerisches Wetter ver¬
ursachend. Eine wesentliche Aenderung steht auch vorerst nichtin Aussicht.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 11. August, früh.

Lugano wolkenlos 19 Grad ; Biarritz wolkig 20 Grad ; Nizzawolkenlos 24 Grad ; Triest heiter 24 Grad ; Florenz wolkenlos24 Grad ; Rom wolkenlos 21 Grad ; Cagliari wolkenlos 24Grad ; Brindisi wolkenlos 26 Grad.
Witterungsdeotachtungeuder Meteorolog. Statt, « Karlsrntze,

August
10 . Nachts 9">U .
11 . Mrgs . 7" U.
11 . Mtttgs .

' Sturm .

Barom. kherm .
« bs°I. Feuchtig¬

MM tn 0. keit w
Proii. » KI¬

748 .5 16 .9 12.3 86 EW
745 8 15 .7 124 93
746 .7 20 .5 103 57 W

bedeckt

heiter

4». ecugust : 21 .0 , niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : ISO .

Niederschlagsmenge des 10 August : 12 2 mw .
Wasserstand des Rheins am 11 . August , früh : Schuster »

iusel 2 .60 m , gefallen S om - Kehl 3 02 m , gefallen 6 am ;Max «« 4 .56 m, gefallen 3 em » Mannheim 4.10 m, gefallen4 am.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbvchdruckerei in Karlsruhe .

UM . JuliusiSlr 'aiLSs , Xsi-Isrutis. UüM.
Nllllm. ^ «Issi 'sti 'ssss ISS rvisest. Hsrrsn- n . tValckstr.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz»
stoffen, Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weihwaren , Hand»
schuhen, Kravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .
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vormittags 11 I7kr , in I 'rsidurg statt . C .282

lup gekLiligkn Kksoiilung!
Infolge des bestehenden Mangels an Natur - Eis ist der Brauereibetrteb

in höherem Matze auf die künstlichen Kühleinrichtungen angewiesen und es
muß deshalb eine Einschränkung in der Abgabe von Eis eintreten.Die Unterzeichneten Brauereien haben daher beschlossen , ihren Wteder-
Verkäufern nur dasjenige Eis zu liefern, welches zum Kühlhaltcn des Bieresbis zu dessen Verkauf unentbehrlich ist- sie sind aber nicht in der Lage, weiter-
gehende Ansprüche , wie sie seither ungerechtferttgterweiseimmer mehr erhobenworden sind, zu erfüllen. Der Eisbezug aus Wirtschafte « und Flaschen¬bierhandlunge« . der an sich ««berechtigt ist , wird also fernerhin««tunlich sei«.

Die Unterzeichneten Brauereien halten es für angezetgt , berehrltchesPublikum hiervon zu unterrichten und anhetmzustellen , etwaigen Eisbedarfanderweitig zu decken .
Ts muß auch darauf hingewiesen werden, daß es den Kutschern bet

Strafe der Entlassung verboten ist, Eis schenkungsweise oder gegen Vergütungabzugeben- cs wäre daher auch die unberechtigte Annahme von Eis aus derenHand verwerflich und strafbar . B 681 .3 3SonLursi » 1SV6 .
krucksal :
Hurlavk :

Ldingsn:

Lttlingsn:
Ki-ünwinlcsl

Heidelberg :
Xsrisrubs :

staetsti :

8pe>vr :

kruvlwaler krauerei A . -6.
krauerei Lglau K .-6.
Karl Wagner.
Ringer Alttien-Krauerei vorm , kräfl . vTdbernüorif 'svbeörauersi .
Lrauorei-kesöllsekatt am ttuttsnlcreur ^ .-6.Legvllevbast für örauerei , Lpiritus - un ^ k>ro88livfon -

fabriliLtion vorm . 6 . Linnen.8vkroel! I '8vke 8rauorei -6o8ell8obs1t.
8rallvrsi -6s8oll8vbaf1 vorm . 8. IVIoninger.
lleinriok I*el8.
Wilhelm fe >8.
kHvärivk üoepfner.
Xarl Xammeror.
Xarieruker 8rsuerei -6o8e1l8vksft vorm. X . 8ebrempp .
Xlüklburgvr krauorvi vorm , freikrl . V . 8ollionovlc '8oke

krsuvrvi.
printr .

Union -örsuorei L .-6.0. ssranr 6 . m . b . 8.
ttofdrsubau8 August 8atr 8ökne.8rauvrei -AIrtienge8vIl8vbaft vorm . 8 . 8trsib .krsuvrei rum

3. üeukeliv Kun8lg6^ sk'b8 -Au88l6llung
l2. » ai 1806 z>. OXtober

VüH8tLlläißkr Hkbkrblik^ äkk ^ iUiLtlkmelikii Xultiu' imskkki ' iLKgXun8t — Xun8tgvv,erdo — Xunslinäustnie — VolXewoklfakrtll?Lsliok Lon - orts und Veranstaitunxsu . - llLxsrbok mit volkstündioken
_ Lot«- t.su «ssn . A'820 .106

Nalltgartm -Ulteater
Kartsmke .

So ««tag de« IS . A«g«st ISVSr

früküngsluil .
Operette in drei Akten
von Ernst Netterer .

Wegen Platzmangel ist ein auffallend
schöner C .281

preiswert zu verkaufen. Derselbe ist ein
angenehmer, zuverlässigerBegleiter und
äußerst scharfer , unbestechlicher Wächter.
Pascha ist kinderlieb , geflügelfrommund
nicht bissig. Pascha trägt Korb, Stock ,
Schirm rc . , apportiert und sucht Ver¬
lorenes unter Wasser .

Liebhaber können den Hund zurzeit
bei Metzgermeister Jean Ochsenreither
in Leimersheim und auf Wunsch am
kommenden Dienstag in Karlsruhe be¬
sichtigen .

! . . .
Bürgerlich « Rechtsstreite .

Konkurseröfsmmg .
! C .258 . Nr . 1195S. Durlach . Ueber
das Vermögen des prakt . Arztes vr .
Ludwig Hämmerle in Langenstein¬
bach wurde heute am 9 August 1906 ,
nachmittags 6 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Rechtsanwalt Neukum in Durlachwurde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum

30 . August 1906 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großh . Amtsgerichte Durlach zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellungeines Gläubigerausschusses und eintre¬
tendenfalls über die in Z 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag den 7 . September 1906,

vormittags 10 Uhr .Allen Personen , welche eine zurKonkursmasse « hörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebsn, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zmn
30 . August 1906 Anzeige zu machen .

Durlach, den 9 . August 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lang .

Großh. Kuiikgkimdksihulk Karlsrnhe.
Die Aufnahme für das Schuljahr LSV6/V7 findet statt

am Dienstag den S Oktober LSV8, und zwar für Schüler
vormittags 8 Uhr , für Schülerinnen nachmittags S Uhr ,
für Abendschüler und Abendschülerinne « abends 8 Uhr .

I . Fachschule für Schüler und Schülerinnen : Architek¬
tur - , Bildhauer - , Ciselierklaffe, Klaffe für Dekorationsmalerei , Glas¬
malerei, Keramik , für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen;II . Winterschnle für Dekorationsmaler ;IH . Abendschule für Gewerbegehilfen .

Anmeldung schriftlich mit von der Direktion zu be¬
ziehende « Anmeldeboge « bis spätestens 1« . September .

Jahresschulgeld, bei der Aufnahme z« entrichte « : für die Fach¬schule : a . Reichsangehörige 60 M ., b . Ausländer 80 M ., für die Abendschule 20M .Schulgeld für die Wi »tersch « le » . 40 M ., d . 6» M . — Eintrittsgeld fürdie Fach- und Winterschule 10 M . — Kost und Wohnung in Privathäusern per >Monat von SO M . ab . — Programm und Anmeldeboge« gratis . — Pünktliches PErscheine « am Tage der Aufnahme dringend erforderlich . C.234.6 . 1 t!
Die Direktion : Hoffacker . /

Mannheim wurde nach Vollzug de *
Schlußverteilung aufgehoben.

Mannheim, den 8 . August 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 1N >Maier .

Ksnkursverfahrrn .E .264. Nr . 10S8S . Müllhetm .Das Konkursverfahren über das Ber - !
mögen der Gastwirt Ernst Krumm
Eheleute in Hach , Gemeinde Auggen, hwurde nach erfolgter Abhaltung deS 1
Schlußtermins und Vollzug der Schluß- 1
Verteilung am 8. b . M . aufgehoben. s

Müllheim, den 9 . August 1906 . -
Der GertcbtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Kolb .

Namensänderung betr.
Mechaniker Karl Heinrich Schuh¬

macher , geboren am 11. Juli 1881 zuHeidelberg, wohnhaft daselbst, hat um
die Ermächtigung zur Aenderung seines
Familiennamens in Kehrer nachgesucht.

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuches sind binnen
drei Wochen dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 9 . August 1906 .
Gr . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

T r e f z e r .
C .291 Simon .

Ko«k»rSverfahre«.
C.260 . Nr . 61161X . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Bauunter¬
nehmers Albert Elkuch hier, Karl-
Wilhelmstraße Nr . 26, wurde heute am
9 . August 1906 , nachmittags 5 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Burger hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
17 - September 1906 bet dem Gerichte
anzumelden

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschusses und eintretendenfalls über
die in 8 132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf
Montag den 3 . September 1906,

vormittags UU/, Uhr ,III . Stock , Zimmer Nr . 17 und zur
Prüfung der angemeldetenForderungen
auf
Mittwoch 26 . September 1906,

vormittags 10 Uhr ,vor dem diesseitigen Gerichte Akademie¬
straße 2 ^ ., II . Stock, Zimmer Nr . 13
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 17 . September
1906 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 9 . August 1906 .
Paulus .

Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts .

C259 . Ettenhetm .
Den Konkurs über den Nach

laß des Schlossers Wilhelm
Spoth von Rust betr.

Der Konkursverwalter hat den An¬
trag gestellt, tbn zu ermächtigen, vor¬
handene Grundstücke aus freier Hand
zu veräußern .

Termin zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger hierüber ist gemäß Z 134 * K .O .
vor Großh . Amtsgericht dahier be¬
stimmt auf :
Donnerstag den 23 . August 1908,

vormittags 10 Uhr .
Ettenhetm, den 6 . August 1906.

GertchtSschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Kunz .

Konkurseröffrnmg .
C .261 . Nr . 16 071 . Lahr . Ueber

bas Vermögen des Müllers Johannes
Jäger in Schutterzell wurde heute
am 10. August 1906 , vormittags 9 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Gugel in Lahr
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . September 1906 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großh . Amtsgericht Lahr, Zimmer Nr .29, zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die Wahleines andern Verwalters , sowie über
die Bestellungeines Gläubigerausschusses
und eintrelendenfalles über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf
Mittwoch den 12 . September 1906,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmüffe gehörige Sache m Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben ,nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abge¬sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 1 . September 1906 Anzeige zu
machen .

Lahr, den 10 . August 1906 .Der GertchtSschreiber Gr . Amtsgerichts :
Eisenträger ,Großh . Amtsgerichtssekretär.
Konkursverfahren .C .263. Mannheim . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Karl Hoffmeister in

HMe Weltkrise.
( Binnenverkehr «nd Berkehr mit

Württemberg, Pfalz«ud St . Johann -Saarbrücken .)C 283 . Mlt Gültigkeit vom 20 . d . M.werden in das Warenverzeichnis des
Ausnahmetarifs 2 (Rohstvfflartf) des
Gütertarifs für den badischen Binnen -
Verkehr und in die Gütertarife für den
Verkehr mit den württembergtschenund
Pfälzischen Eisenbahnen, sowie den Sta¬
tionen des DtrektionsbeztrksSt . Johann -
Saarbrücken als weitere Frachtgegen¬
stände ausgenommen:

„Heu und Stroh (Weizen - und Rog¬
genstroh) , auch gepreßt.

Kalztumkarbid, zur Herstellung von
Düngemitteln bestimmt ."

Karlsruhe , den 9 . August 1906 .
Namens der beteiligten Verwaltungen :

Großh Generaldirektion
der Slaatseisenbahnen .

LkAmeiW -
. -

ZM«Wn Mnikkleil.C .257 . Für die Beförderung von
Kartoffeln in Ladungen zu 10 t werdenmit Wirkung vom 15 . August 1906direkte Frachtsätze von Luzan, Stationder K . K Oesterreichischen Staatsbahnen
nach Basel, Schaffhausen, Singen und
Konstanz eingeführt.

Nähere Auskunft erteilt unser Ver¬
kehrsbureau.

Karlsruhe , den 9 . August 1906 .
Großh . Generaldirektion

der Bad . Staatseisenbahnen .

C 256 . Mit Wirkung vom 20 . August1906 ab kommt der im Verkehr mit den
Stationen der Nebenbahn Mannheim«
Weinheim-Heidelberg- Mannheim bet An¬
wendung des Ausnahmetarifs 5 t bisher
berechnete Zuschlag von 0,015 M . für100 Kx in Weg-all .

Karlsruhe , den 9 . August 1906 .
Großh . Generaldirektton
der Staatseisenbahnen .
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